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Noch ist nicht genau absehbar, welche 

Folgen die Inflation und die Auswirkun-

gen des Krieges in der Ukraine auf die un-

terschiedlichen Branchen haben werden. 

Dabei hatten auch die Verbände schon 

zuvor mit massiven Herausforderungen 

insbesondere auf dem Personalmarkt zu 

kämpfen: Nachwuchsförderung, Frau-

enquote, Fachkräftemangel, monetäre 

Konkurrenz zur Privatwirtschaft, neue 

Jobprofile … um nur einige Schlagworte 

zu nennen. Nun werden vergütungspoli-

tische Herausforderungen verstärkt hin-

zukommen.

Doch vor allem kompetente Fach- und 

Nachwuchsführungskräfte zu akquirieren 

und auch längerfristig zu binden, wird 

eine immer schwierigere Aufgabe. Das 

liegt u. a. am demografischen Wandel, an 

sinkenden Geburtenraten, einer geringe-

ren grenzüberschreitenden Mobilität und 

mehr Vorruheständlern. Mittlerweile hat 

der Fachkräftemangel laut einer Studie der 

ManpowerGroup aus 2022 ein 16-Jahres-

Hoch erreicht und die Alarmglocken läu-

ten inzwischen in fast allen Branchen. 

Noch immer schöpfen Verbände ihr 

Potenzial nicht aus, wenn es darum geht, 

sich als attraktiver Arbeitgeber zu positio-

nieren. Gerade bei Benefits wie flexiblen 

Regelungen zu Arbeitszeit und -ort, Mo-

bilitätsbudgets, variablen Vergütungsmo-

dellen oder auch bei der Schließung des 

Gender Pay Gaps bleiben sie weit hinter 

ihren Möglichkeiten. Dabei könnten sie 

aufgrund ihrer geringeren Personaldichte 

und der meist flachen Hierarchien deut-

lich schneller und flexibler agieren als 

privatwirtschaftliche Unternehmen. Ab 

Seite 14 lesen Sie mehr zum Thema!

Verbände als Instanz stehen verstärkt 

auf dem Prüfstand. Wir wollen daher re-

gelmäßig über erfolgreiche Beispiele zum 

Thema Neuausrichtung der internen und 

externen Verbandsstrukturen berichten. 

Dazu lassen wir Verbände zu Wort kom-

men, die sich in einem (oft langwierigen) 

Prozess neu positioniert haben. In dieser 

Ausgabe geht es ab Seite 48 um den Bun-

desverband Fuhrparkmanagement e. V. 

(BVF), der nach einer Arbeitsphase von 

fast zwei Jahren zum Bundesverband Be-

triebliche Mobilität e. V. (BBM) wurde. 

Und auch der Industrieverband Techni-

sche Gebäudeausrüstung (ITGA) Baden-

Württemberg musste sein Profil schär-

fen und mit verschiedenen Maßnahmen 

gegensteuern, um nicht an Relevanz zu 

verlieren. Mehr ab Seite 36.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihre Redaktion
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ZUKUNFTSWEISENDE VERBANDS FÜHRUNG?  
UNTER NEHMERISCHE ORIENTIERUNG!

Verbände werden im Gegensatz zu anderen (gemeinnützigen) 

Organisations-Typen des Dritten Sektors von der Wissenschaft 

relativ stiefmütterlich behandelt – zu Unrecht! Viele Verbände 

begleiten und fördern ihre Mitglieder und Branchen oftmals be-

reits seit Jahrzehnten sehr erfolgreich, bauen auf bestehenden 

Traditionen auf und erfinden sich gleichzeitig immer wieder neu 

am Puls der Zeit. Der vorliegende Beitrag zeigt auf, warum die bis-

herigen Analysen erfolgreicher Verbandsarbeit anhand von Leis-

tungen und Markt-Aktivitäten zu kurz greifen und präsentiert mit 

Unternehmerischer Orientierung ein ebenso umfassendes, wie 

zukunftsweisendes strategisches Management-Konzept.

SCHWERPUNKTSCHWERPUNKT

VERGÜTUNGSPOLITISCHE 
HERAUSFORDERUNGEN FÜR 
VERBÄNDE
In den vergangenen zwei Jahren hatten v. a. die 
Covid-19-Pandemie und die Lockdowns starken 
Einfluss auf die Wirtschaft und die Art des Arbei tens. 
Mittlerweile zeigen sich durch eine immer stärker 
anziehende Inflation auch zunehmend die Auswir-
kungen des verheerenden Krieges in der Ukraine. 

SCHWERPUNKT SCHWERPUNKT 2222

INNOVATION = DIVERSITY = ZUKUNFT?

Viele aktuelle Studien belegen, dass Organisationen durch divers 

besetzte Führungsgremien erfolgreicher werden. Dabei belegen re-

präsentative Umfragen, dass neben Umsatzsteigerungen auch Per-

formancesteigerungen in den Bereichen Kreativität, Innovation 

und unternehmerischer Offenheit zu verzeichnen sind, wenn Gen-

der Diversity im C-Level (Chief Management) Einzug hält. 
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SAME SAME BUT DIFFERENT?

In diesem Beitrag zeigen wir auf, warum das Thema „Frauen in 

Führungspositionen“ unterschiedliche emotionale Reaktionen 

hervorruft. Wir beleuchten das Thema aus einer praxisorientierten 

Sichtweise und legen dar, warum das Thema für Verbände, Kammern 

und Stiftungen wichtig ist. Schließlich geben wir konkrete Empfeh-

lungen für den Umgang mit bestehenden Herausforderungen.
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VEREINE UND VERBÄNDE SIND  
NICHT DAS GLEICHE

Aber es gibt Gemeinsamkeiten. Holger Albers kennt beides: 

Verbände und Vereine. Er hat viele Jahre für Verbände gearbei-

tet, sich dann in seiner Selbstständigkeit mehr und mehr der 

Entwicklung von Sportvereinen zugewandt und ist nun als Ge-

schäftsführer eines großen Sportvereins im Rhein-Main-Gebiet 

hauptamtlich tätig. 
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LIVE UND IN FARBE: 18. DEUTSCHER  
VERBÄNDEKONGRESS IN BERLIN

„Zwischen digitaler Nähe und analoger Entfremdung“ titelt der 

Deutsche Verbändekongress, der Ende September in Berlin stattfin-

det. Auf der Leitveranstaltung für Führungskräfte aus Verbänden und 

vergleichbaren Organisationen geht es um Zukunftsstrategien für 

Verbände unter neuen Rahmenbedingungen. Ergänzt wird das An-

gebot erstmals von einem Digitaltag am 5. Oktober 2022. 
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TAGEN IM HOHEN NORDEN

Frische Seeluft peppt Verbandsveranstaltungen auf. Deutsch-

lands Norden hat in dieser Hinsicht viel zu bieten. Das Spekt-

rum reicht von den Bremer Stadtmusikanten über Hamburgs 

CCH mit Alternativen in der Speicherstadt oder an der Rothen-

baumchaussee. In Mecklenburg-Vorpommern ist Rostocks Con-

vention Bureau Anlaufstelle und hat neben HanseMesse und 

StadtHalle auch das Schlossgut Broock und das Kurhaus Warne-

münde im Angebot. Niedersachsen hingegen ist Center-Parcs-

Land, während Schleswig-Holstein mit seinem Convention Bu-

reau Furore macht und die Kieler Förde Events am und auf dem 

Wasser anzieht.
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NEUE TAGUNGSPERSPEKTIVEN  
IM ESTREL BERLIN 

Das Estrel Berlin ist mit 1.125 Zimmern und Suiten unbe-

stritten Deutschlands größtes Kongresshotel. Darüber hinaus 

besticht das Haus mit seinem visionären Eigentümer Ekkehard 

Streletzki durch ein überaus engagiertes Team und vielfälti-

ge Möglichkeiten vor, während und nach Events. Gerade im 

Hinblick auf die aktuell schwer kalkulierbaren Variablen in 

der Veranstaltungsplanung punktet das Estrel mit seinem „Al-

les unter einem Dach“-Konzept. Davon konnten sich die Teil-

nehmer einer Studienreise für Verbände im August persönlich 

überzeugen.
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